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Schulregeln des Helmholtz-Gymnasiums
1. Unsere Grundsätze
Am Helmholtz-Gymnasium arbeiten die Lehrerinnen und Lehrer gemeinsam mit den städtischen Angestellten, den Schülerinnen und Schülern und den Erziehungsberechtigten dieser Schülerinnen und Schüler daran, dass sich alle an der Schule respektiert, behütet und geschätzt fühlen. Natürlich versteht sich die Schule als Ort des Lernens, an dem Neugierde, Wissensdrang und Fleiß im Mittelpunkt stehen. Die Vermittlung von Wissen, von Fähigkeiten und Fertigkeiten prägt unsere Schule. Bei dieser Vermittlung setzen wir am Helmholtz-Gymnasium Maßnahmen der Differenzierung ein, um den lern- und leistungsbezogenen Unterschieden gerecht zu werden und fördern den sinnvollen Einsatz digitaler Medien. 
Aber Wissen und Können nützen nichts, ohne die Fähigkeit Meinungen zu entwickeln, sie respektvoll und gut begründet äußern zu können und andere Meinungen zu tolerieren, wenn diese ebenfalls respektvoll und gut begründet geäußert werden. Wir leben in einer Zeit der Heterogenität, in der das verbindende Element oft die Übereinstimmung in der Akzeptanz der Unterschiedlichkeit ist. Die gemeinsame Freude an der Freiheit sein Leben so zu gestalten wie man es möchte, solange man dabei die Rechte der anderen wahrt und die freiheitlich demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland achtet, hält uns zusammen. Eine Gemeinschaft braucht Regeln, damit die Gemeinschaft mehr als nur die Summe der Einzelnen ist. So kann sie jedem Mitglied Halt, Schutz, Anerkennung und ein Zuhause geben. In diesem Sinne sorgen die Regeln auch für die Stabilität, aus der heraus Visionen entwickelt werden können, wie wir es mit dem Leitbild getan haben. Deshalb hat sich die Schulgemeinschaft die folgenden Regeln gegeben. Sie schützen den Einzelnen in seinem Recht auf Lernen, seinem Recht auf freie Entfaltung und seinem Recht auf körperliche und seelische Unversehrtheit. Sie geben ihm die Möglichkeit sich in die Gemeinschaft einzubringen und im Gegenzug von ihr Anerkennung und Schutz zu bekommen. Und sie schützen die Gemeinschaft davor in eine beliebige Ansammlung von Individuen zu zerfallen. Erst der Zusammenhalt und das gemeinsam erstellte und respektierte Regelwerk macht aus einer zufällig zusammengewürfelten Gruppe von Menschen eine Gemeinschaft. Als solche verstehen wir uns am Helmholtz-Gymnasium.

2. Unser Miteinander
Wie in unseren Grundsätzen dargestellt, ist uns ein gutes Miteinander besonders wichtig. Als Mitglieder der Helmholtzgemeinschaft treten wir füreinander ein und übernehmen Verantwortung für uns, andere Mitglieder, unsere Umgebung und unsere Gemeinschaft. Dies gilt sowohl für Schülerinnen und Schüler wie auch für Lehrerinnen und Lehrer sowie für Eltern. Den anderen fair, rücksichtsvoll und respektvoll zu behandeln ist uns allen wichtig und deshalb gelten unsere Schulregeln ausdrücklich für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft.
Viele Werte, die in unserem Leitbild ausformuliert sind, finden sich auch in dieser Haus- und Schulordnung wieder. Dort sind sie an Stellen, an denen sie zum Tragen kommen, besonders hervorgehoben > EIGENVERANTWORTLICHKEIT, FAIRNESS, GESUNDHEIT, HILFSBEREITSCHAFT, HÖFLICHKEIT, PFLICHTBEWUSSTSEIN, RESPEKT, RÜCKSICHTNAHME, SICHERHEIT, SORGFALT, UMWELTSCHUTZ, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN, VERLÄSSLICHKEIT, VORBILDFUNKTION
Mit diesen aufgeführten Werten bringen wir zum Ausdruck, dass sie Grundlage unseres alltäglichen Miteinanders und Handelns sind. In diesem Sinne arbeiten alle Mitglieder der Schulgemeinschaft daran, unsere Schule zu einem Ort zu machen, an dem man gerne lernt und gerne lebt.
Grundsätzlich richten wir unser Handeln und unser Verhalten nach den Maximen aus, dass wir auch so behandelt werden wollen, bzw. dass wir unser Zuhause auch so behandeln würden. Den sorgfältigen Umgang mit Gegenständen und Einrichtungen sowie den rücksichtsvollen Umgang mit anderen Mitgliedern der Gemeinschaft, setzen wir immer voraus - ebenso wie die höfliche, offene und faire Kommunikation, bei der Lösungen für Konflikte direkt im Gespräch zwischen den Beteiligten gesucht werden, ohne Stufen in der Kommunikationsordnung zu überspringen oder gar beleidigend zu werden. Körperliche Auseinandersetzung sind unter keinen Umständen eine Option. Die Äußerung von Kritik wird als Mittel der Weiterentwicklung erkannt, solange die Kritik offen, konstruktiv, sachorientiert und respektvoll geäußert wird.
Insgesamt versuchen wir immer davon auszugehen, dass der jeweils andere nur das Beste will. Da das gemeinsame Ringen um das Beste ein Prozess ist, kann es zwar in Sachfragen zu Uneinigkeiten kommen, wir vermeiden dabei aber persönliche Verletzungen. Das Einstehen für Fehler und die Bereitschaft sich zu entschuldigen sind für uns Ausdruck von Stärke. 

Die folgenden Schulregeln entsprechen einer Haus- und Schulordnung und sind so gegliedert, dass einzelne Teile einfach ausgetauscht werden können, sollten sich Änderungen ergeben. 
2. Unsere Schule – In diesem Teil werden Kontaktdaten und Öffnungszeiten benannt. Dieser Teil wird bei Bedarf durch die Schulleitung aktualisiert
3. Unser Schulbereich – In diesem Abschnitt werden die Regelungen für die einzelnen Bereiche und den Aufenthalt in den Schulräumen und auf dem Schulgelände außerhalb der Unterrichtszeiten dargestellt.
4. Unser Unterricht – Dieser Abschnitt bezieht sich auf Regelungen für ein störungsfreies Lernen und Arbeiten während des Unterrichts und regelt auch das Vorgehen bei Verhinderung.
5. Unsere Vereinbarungen – Hier werden die jeweils aktuellen Vereinbarungen zur Nutzung digitaler Endgeräte aber auch Raumordnungen, Betriebsanweisungen und weitergehende Vereinbarungen (z.B. Regelungen zum Datenschutz, Eskalationsstufen bei Konflikten) abgedruckt bzw. aufgelistet.
Im Anhang sind die jeweils gütigen relevanten Paragrafen aus Schulgesetz und Verwaltungsvorschrift, so wie die Betriebsanweisungen etc. eingefügt. 



2. Unsere Schule
(Stand 2020/21)
• Öffnungszeiten
· Schulgebäude: 7.25 - 17.45 Uhr
· Sekretariat: 7.30 – 8.00 Uhr und 9.00 – 14.30 Uhr 
· Kiosk: Öffnungszeiten: in den großen Pausen des Vormittags
· Mensa: 12.45 – 14:15 Uhr im Erdgeschoss des Hausmeisterhauses
· Aufenthaltsräume: derzeit 25 + 26, Hauptgebäude 2. OG
· Schülerbibliothek Raum 34: in der 1. großen Pausen Klasse 5,
2. Große Pause Klasse 6
· Musik-Übungsräume: im Neubau UG (Chip-System)
· PC-Räume: Röntgenstr. UG (Schlüssel gegen Schülerausweis im Sekretariat)
· SMV: Röntgenstr. 10, Raum XX, Sprechzeiten nach Aushang

[bookmark: _Hlk11750052]• Kontakte:
· Sekretariat: 0721 1334518
· Hausmeister: über das Sekretariat erreichbar
· Schulsozialarbeit: Julia.Meeh@sjb.karlsruhe.de, Raum 54 Röntgenstraße
· Beratungslehrkraft: beratungslehrer@helmholtz-karlsruhe.de
· Erste Hilfe: im Sekretariat, Lehrer- und Hausmeisterzimmer
· Sportstätten: 	Dragoner Sporthalle, Blücherstr. 19			Tel.: 133 5248
			Europahalle, Hermann-Veit-Str. 7			Tel.: 133 5240
			Rheinstrandhalle, Lindenallee 12 			Tel.: 133 5252
			Europabad, Hermann-Veit-Str. 5			Tel.: 016022400
		SVK Beiertheim Stadion, Hermann-Veit-Str. 3 	Tel.:1335242
		(Carl-Kaufmann-Stadion)

• Programme: 
· Schule ohne Rassismus/ Schule mit Courage
· MINT-EC Schule 
· Bläserklasse in Klassen 5 + 6
· Musikvorprofil in den Klassen 5-7
· Individuelle Differenzierungsstunden Mathematik und Deutsch: in den Klassen 5, 7 und 10 werden die Schülerinnen und Schüler in kleinen Lerngruppen von der Fachlehrkraft individuell gefördert und gefordert.
· Feedback Gespräche: es findet mindestens einmal jährlich ein individuelles Feedback Gespräch mit Zielvereinbarung zwischen jeder Schülerin und jedem Schüler und der Klassenlehrkraft statt. Dabei bekommt der Schüler/Schülerin Feedback zu seinem individuellen Arbeits- und Lernverhalten.
· START-Konzept für die Klassen 5 zum behutsamen Übergang von der Grundschule
· „Gemeinsam Klasse sein“ als Präventionstraining in Klasse 6 und 7 gegen Mobbing
· Vertretungskonzept mit einem eigens erstellten Vertretungsheft in den Klassen 5 und 6 und weiteren Materialien in den anderen Klassenstufen, zur Anregung der Eigenverantwortung und individuellen Verfolgung des eigenen Lernprozesses.
· Medienbildung in Klasse 5 und 6

• Läuteordnung

	Stunde	Pause
	Uhrzeit

	1.
	7.40 Uhr – 8.25 Uhr

	2.
	8.30 Uhr – 9.15 Uhr

		1. Große Pause
	9.15 Uhr – 9.30 Uhr

	3.
	9.35 Uhr – 10.20 Uhr

	4.
	10.25 Uhr – 11.10 Uhr

		2. Große Pause
	11.10 Uhr – 11.25 Uhr

	5.
	11.30 Uhr – 12.15 Uhr

	6.
	12.20 Uhr – 13.05 Uhr

	7. 	Meist Mittagspause
	13.10 Uhr – 13.55 Uhr

	8.
	14.00 Uhr – 14.45 Uhr

	9.
	14.50 Uhr – 15.35 Uhr

		3. Große Pause
	15.35 Uhr – 15.45 Uhr

	10.
	15.50 Uhr – 16.35 Uhr

	11.
	16.35 Uhr – 17.20 Uhr




· Profile:
· Sprachwahl in Klasse 6 (2. Fremdsprache: Französisch oder Latein)
· Sprachprofil ab Klasse 8: Spanisch als 3. Fremdsprache
· Naturwissenschaftliches Profil ab Klasse 8: NwT (Naturwissenschaft und Technik)
· Musikprofil ab Klasse 8

· [bookmark: _Hlk14098943]Musikgymnasium
Besonders begabte Schülerinnen und Schüler können sich um Aufnahme in das Musikgymnasium bewerben und werden, nach dem erfolgreichen Bestehen der Aufnahmeprüfung, durch Nachführunterricht und Beurlaubungen für Wettbewerbs-teilnahmen und musikalische Weiterbildungen besonders gefördert. Die Aufnahmeprüfung findet an der Musikhochschule statt und die Jury besteht aus Professoren/ Professorinnen der Musikhochschule, Lehrer/ Lehrerinnen des Badischen Konservatoriums und Lehrer/ Lehrerinnen des Helmholtz-Gymnasiums.

· Einteilung Klassenstufen/Jahrgangsstufen
Unterstufe: Klassen 5-7
Mittelstufe: Klassen 8-9
Oberstufe: Klassen 10-12
Kursstufe: Klassen 11 und 12 
Wird auch als Jahrgangsstufe 1 (J1) oder Kursstufe 1 (K1) und Jahrgangsstufe 2 (J2) oder Kursstufe 2 (K2) bezeichnet


3. [bookmark: _Hlk50386550]Unser Schulbereich

• Schulgelände 
Zum Schulgelände gehören die Gebäude Kaiserallee 6 (Hauptgebäude, Neubau und Hausmeisterhaus) und Röntgenstraße 10.
Dazu gehört der sich angliedernde Schulhof vor und hinter dem Hauptgebäude wie auch der Bereich der Röntgenstraße zwischen den Schulgebäuden. In all diesen Bereichen gelten die Schulregeln.
 
• Klassenzimmer/ Unterrichtsräume/ Fachräume
Die Klassen der Unterstufe haben in der Regel ein eigenes Klassenzimmer. In Fachräumen gelten neben der Schul- und Hausordnung fachspezifische Umgangs- und Sicherheits-richtlinien (s. Betriebsanweisungen im Abschnitt unsere Vereinbarungen). Mit den Gebäudeteilen, Mobiliar und im Raum ausgehängten Plakaten oder Werken gehen wir respektvoll um. Das Zerstören oder Verunstalten von Eigentum anderer oder der Gemeinschaft dulden wir nicht. > RESPEKT, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN, SICHERHEIT

• Sportstätten
Der Sportunterricht findet an unterschiedlichen Sportstätten in Karlsruhe statt. Für das Verhalten in den zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten gelten die Schulregeln. Für die Dauer der Nutzung der Räumlichkeiten zählen diese zum Schulgelände. Somit gilt der Weg zu und von diesen als Schulweg. > EIGENVERANTWORTLICHKEIT, SICHERHEIT

• Außerunterrichtliche Veranstaltungen
Bei allen außerunterrichtlichen Veranstaltungen (Landschulheim, Workshops, Exkursionen, Studienfahrten, Lerngänge, Konzerte, …) repräsentieren wir das Helmholtz-Gymnasium und verhalten uns entsprechend. Den Anweisungen der Lehrkräfte oder anderer verantwortlicher Personen ist selbstverständlich Folge zu leisten. Die Schulregeln gelten auch während der außerunterrichtlichen Veranstaltung. > RESPEKT, VERANTWORTUNGS-BEWUSSTSEIN, VORBILDFUNKTION, HÖFLICHKEIT

• Mensa
Im Hausmeisterhaus befindet sich die Mensa, in der auf Vorbestellung zu Mittag gegessen werden kann (Anmeldung über das Sekretariat). Zum Verhalten in der Mensa gibt es besondere Vereinbarungen. > RÜCKSICHTNAHME, VORBILDFUNKTION

• Fahrradständer
Zwischen Hauptgebäude und Röntgenstr. befinden sich Abstellmöglichkeiten für Fahrräder. Zusätzlich können die öffentlichen Fahrradständer vor dem Hauptgebäude an der Kaiserallee genutzt werden. Da beide Bereiche öffentlich zugänglich sind, sollte dies bei der Sicherung der Fahrräder bedacht werden. Beim Abstellen muss unbedingt auf die Freihaltung der Zufahrtswege für Rettungskräfte geachtet werden. > VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN, RÜCKSICHTNAHME, SICHERHEIT

• Schließfächer
In begrenzter Anzahl können die SuS über das Sekretariat Schließfächer in drei verschiedenen Größen anmieten.

• Schülerkopierer
Im Neubau vor dem Sekretariat können die SuS Kopien erstellen. Kopierkarten und Folien können über das Sekretariat bezogen werden. Eigene Folien dürfen nicht verwendet werden, sie zerstören den Kopierer. > VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN, SORGFALT

· Toiletten
Die angemessene Verwendung der Toiletten ist wichtig, damit niemand eine Hemmung hat, diese zu benutzen. Aus hygienischen Gründen ist es wichtig, Verunreinigungen selbstständig oder mit Hilfe anderer umgehend zu beseitigen. Jede absichtsvolle Verunreinigung stellt eine Sachbeschädigung dar, die ggfs. zur Anzeige gebracht wird. 
> RESPEKT, GESUNDHEIT, RÜCKSICHTNAHME, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN

• Aufenthaltsräume
In der Mittagspause können sich die SuS in den dafür vorgesehenen Räumen aufhalten (s. Pause).

• Überäume
Im Keller des Verwaltungsgebäudes stehen Überäume zur Verfügung, für die Schülerinnen und Schüler des Musikzugs nach Anmeldung bei den verantwortlichen Musiklehrerinnen und -lehrern einen Schlüssel (Chip) bekommen können. Die Räume ermöglichen den musikalisch begabten Schülerinnen und Schülern Pausenzeiten und Hohlstunden für ihre musikalische Weiterentwicklung zu nutzen. Jede andere Nutzung ist verboten. Mit der vorhandenen Ausstattung ist pfleglich umzugehen. > EIGENVERANTWORUNG, SORGFALT, FAIRNESS

• Sicherheit
Zu Beginn eines jeden Schuljahres erfolgt durch die Klassen- und Fachlehrkraft eine Einweisung in die unterschiedlichen akustischen Signale bei Notfällen und in das jeweilige situationsangemessene Verhalten. Hierbei werden auch der Fluchtweg und der Sammelplatz für den jeweiligen Unterrichtsraum besprochen (s. Raum- und Fluchtpläne).
Um im Notfall richtig zu reagieren, findet mindestens einmal im Schuljahr ein Probealarm statt. Hierbei werden entsprechendes Verhalten geprobt und Fluchtwege abgelaufen sowie Sammelpunkte angesteuert. Jedes Mitglied der Schulgemeinschaft muss das Verhalten im Alarmfall und die Fluchtwege und Sammelplätze kennen. > SICHERHEIT, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN

• Klassen- und Pausenhofdienste
Um in einem lernfreundlichen Arbeitsumfeld sowohl während des Unterrichts als auch in den Pausen agieren zu können, sind alle für die Sauberkeit auf dem Schulgelände gemeinsam verantwortlich. Neben den Klassen- und Pausenhofdiensten, die am Schuljahresanfang eingeteilt werden, sorgt jeder eigenverantwortlich für die Umsetzung. > SORGFALT, EIGENVERANTWORTUNG, FAIRNESS

• Aushänge
Aushänge für Veranstaltungen und Aktionen dürfen nur nach Rücksprache mit der Schulleitung an den von ihr benannten Plätzen plakatiert werden. Nach Ablauf des Veranstaltungsdatums müssen diese zeitnah, vollständig und eigenverantwortlich abgehängt werden. > SORGFALT, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN

• Nachhaltigkeit
Um dem Anspruch eines umfassenden Verantwortungsbewusstseins gerecht zu werden, schützen wir unsere Umwelt durch nachhaltiges Verhalten. Nicht nur die eingeteilten Klassen- und Pausenhofdienste, sondern jeder einzelne achtet auf sorgfältige Mülltrennung in den Klassenzimmern und Fachräumen, kümmert sich um energieeffizientes Lüften und schaltet Geräte und Lichter aus, wenn sie nicht benötigt werden. Wir gehen sorgfältig mit Ressourcen um, z.B. vermeiden wir Einwegverpackungen, verwenden Recyclingpapier etc. und planen unseren Schulweg bewusst. > UMWELTSCHUTZ, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN

• Prävention
Zum Schutz der Gesundheit des Einzelnen und aus Gründen der Vorbildfunktion für Jüngere achten wir auf folgende Punkte: Das Helmholtz-Gymnasium ist eine rauchfreie Schule. 
Besitz, Handel und Konsum von alkoholischen Getränken sind auf dem Schulgelände verboten und werden bei Zuwiderhandlung zur Anzeige gebracht. Die Schulleitung kann von dieser Regel Ausnahmen zulassen, soweit besondere Anlässe dies sinnvoll erscheinen lassen. Dabei ist darauf zu achten, dass alkoholfreie Alternativen deutlich günstiger angeboten werden als alkoholhaltige Getränke, dass der Alkoholausschank nur durch Erwachsene erfolgt und sichergestellt ist, dass das Jugendschutzgesetzt eingehalten wird.
Besitz, Handel und Konsum von Arzneimitteln zur Leistungssteigerung, Rauschmitteln und Drogen auf dem Schulgelände sind verboten und werden ausnahmslos zur Anzeige gebracht. Ist der Konsum von leistungssteigernden Arzneimitteln auf dem Schulgelände aufgrund einer ärztlichen Verordnung notwendig, sollte dies im Vorfeld mit der Schulleitung besprochen werden. 
Wir nutzen digitale Medien verantwortungsbewusst: Auf dem Schulgelände sind Mobiltelefone außer zu unterrichtlichen Zwecken ausgeschaltet. Näheres erklärt die Handyregelung. (s. „Unsere Vereinbarungen“)
> GESUNDHEIT, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN, VORBILDFUNKTION

• Pausen
Kleine Pausen:
In den kleinen Pausen verbleiben die Schülerinnen und Schüler in den Unterrichtsräumen, sofern diese nicht gewechselt werden müssen. 
Den Zeitpunkt der Pause legt nicht das Klingeln, sondern die Lehrkraft nach pädagogischem Ermessen fest. In den Pausen ist darauf zu achten, dass weder Personen noch Sachen zu Schaden kommen und andere Klassen in ihrem Unterricht nicht gestört werden. 
> RÜCKSICHTNAHME, GESUNDHEIT

Große Pausen
Mit der Lehrkraft verlassen alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 9 zu Beginn der großen Pausen die Unterrichtsräume, um auf die Pausenhöfe zu gehen. Bei Regen und Schneefall können sich jedoch alle in den Gängen und den Lichthöfen aufhalten. Nur in den Klassenzimmern der Klassenstufen 5 und 6 verbleiben zwei Klassenordnerteam, die nach dem 1. Klingeln zum Pausenende der Klasse die Tür öffnen. Sie sorgen für Sauberkeit, wischen die Tafel und lüften. In den höheren Klassen erledigen dies unmittelbar nach dem Ende des Unterrichts die dafür vorgesehenen Schülerinnen und Schüler und verlassen danach sofort das Zimmer. Schülerinnen und Schüler Oberstufe verlassen in den großen Pausen ebenfalls ihren Unterrichtsraum, dürfen sich aber in den Schulgebäuden aufhalten. Nach Absprache mit der unterrichtenden und der pausenaufsichtführenden Lehrkraft dürfen SuS zur Vorbereitung von besonderen Lernleistungen während der Pausen in die Unterrichtsräume. > EIGENVERANTWORTLICHKEIT, UMWELTSCHUTZ, VERLÄSSLICHKEIT, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN

Grundsätzlich darf beim Spielen in den Pausen niemand gefährdet werden. Deshalb sind z.B. beim Ballspielen im Schulhof nur Softbälle zu verwenden. Auch Kickboards oder ähnliche Sportgeräte stellen ein Gefährdungspotential dar und dürfen deshalb auf dem Schulgelände und in den Schulgebäuden nicht benutzt werden. Wegen der Verletzungsgefahr darf im Herbst nicht mit Kastanien und im Winter nicht mit Schneebällen geworfen werden. 
> RÜCKSICHTNAHME, SORGFALT, GESUNDHEIT, 

Alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 9 dürfen aus versicherungstechnischen Gründen in den großen Pausen das Schulgelände nicht verlassen. > SICHERHEIT

Der Bereich vor dem Hauptgebäude (Kaiserallee) ist aufgrund der aktuellen Handyregelung allein der Oberstufe vorbehalten. > EIGENVERANTWORTLICHKEIT, VORBILDFUNKTION, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN

Auf den Pausenhöfen und im Schulgebäude wird von Lehrkräften Aufsicht geführt, die bei Bedarf angesprochen werden können. > SICHERHEIT

Mittagspause
Während der Mittagspause besteht für die Schülerinnen und Schüler keine Anwesenheitspflicht auf dem Schulgelände. Mit einem Schreiben der Eltern weisen die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5-9 nach, dass die Eltern ihnen das Verlassen des Schulgeländes genehmigen. Für alle Schülerinnen und Schüler besteht die Möglichkeit in der Schulmensa zu essen. >EIGENVERANTWORTLICHKEIT

Beim Verlassen des Schulgeländes stellen die Kaiserallee wie auch die Grashofstraße eine große Gefahrenquelle dar. Im eigenen Interesse dürfen sie nur an den dafür vorgesehenen Bereichen und unter Beachtung der Verkehrsregeln überquert werden. >SICHERHEIT

Die Schule stellt für die Mittagspause zwei Aufenthaltsräume zur Verfügung, die zum Erledigen von Hausaufgaben oder zur spielerischen Beschäftigung genutzt werden können.
Schülerinnen und Schüler, die bei Klever angemeldet sind, können deren Angebote wahrnehmen.
Grundsätzlich soll bei allen Aktivitäten in allen Aufenthaltsbereichen Lärm vermieden werden, um andere nicht zu stören >RÜCKSICHTNAHME

Hohlstunden
s. Unterricht • Unterrichtsentfall und Hohlstunden

4. [bookmark: _Hlk11749546]Unser Unterricht

Am Helmholtz-Gymnasium wünschen wir uns für alle ein lernförderliches Klima, in dem alle konzentriert lernen und arbeiten können. Als Grundlage hierfür begegnen wir uns mit Offenheit und Respekt.

Lehrerinnen und Lehrer und Schülerinnen und Schüler sorgen gemeinsam dafür, dass der Unterricht pünktlich beginnen kann und dass der Unterricht anderer Klassen nicht gestört wird. Dazu gehört, dass alle Schülerinnen und Schüler mit dem ersten Läuten vor das Klassenzimmer gehen. Der Unterricht beginnt mit dem zweiten Läuten. >VERLÄSSLICHKEIT, RESPEKT, PFLICHTBEWUSSTSEIN

Im Sinne eines wertschätzenden Umgangs entschuldigt sich, wer zu spät kommt, und begründet sein Zuspätkommen. >RESPEKT, HÖFLICHKEIT

Zuspätkommen stellt einen Verstoß gegen die Schulordnung dar. Es wird im Klassenbuch/Kurstagebuch mit genauer Zeitangabe eingetragen. Mehrmaliges Zuspätkommen wird von der Klassenlehrkraft oder dem Tutor oder der Tutorin den Eltern mitgeteilt und kann im Zeugnis vermerkt werden.
Sollte fünf Minuten nach dem vorgesehenen Unterrichtsbeginn die Lehrkraft noch nicht eingetroffen sein, so verhält sich die Klasse ruhig und die Klassensprecherin und der Klassensprecher meldet sich auf dem Sekretariat. >EIGENVERANTWORTLICHKEIT, VERLÄSSLICHKEIT, RÜCKSICHTNAHME, PFLICHTBEWUSSTSEIN

 Nach der letzten Unterrichtsstunde werden im jeweiligen Raum alle Fenster geschlossen, das Licht und elektronische Geräte ausgeschaltet, die Tafel geputzt und die Stühle aufgestuhlt. Hierbei unterstützen die Klassenenergiemanagerin oder der Klassenenergiemanager. Danach wird durch eine Schülerin oder einen Schüler durchgefegt. Dies dient dem Umweltschutz und zeigt unser Bewusstsein für einen sorgfältigen Umgang mit dem Schulhaus und seinen Einrichtungsgegenständen. >UMWELTSCHUTZ, VERANTWORTUNGS-BEWUSSTSEIN, SORGFALT

Die Lehrkraft verlässt den Raum als Letzte nachdem sie sich versichert hat, dass die Tafel geputzt und das Zimmer in ordentlichem Zustand ist und verschließt die Tür oder übergibt diese Aufgabe einer verantwortlichen Schülerin/einem verantwortlichen Schüler. >VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN, VERLÄSSLICHKEIT

• Unterrichtsentfall und Hohlstunden
Wird Unterricht vertreten, so sind die von der Vertretungslehrkraft gestellten Aufgaben sorgfältig zu bearbeiten. Besteht die Möglichkeit zur individuellen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – wo möglich mit Hilfe von Vertretungsheften oder anderen Materialien – so wird eigenverantwortlich und selbstständig weitergearbeitet.
Entfällt Unterricht ohne Vertretung, so erkundigen sich die Schülerinnen und Schüler selbstständig nach Arbeitsaufträgen und arbeiten eigenverantwortlich Unterrichtsinhalte nach bzw. vor. Dies gilt insbesondere in der Oberstufe und in Hohlstunden. Für Schülerinnen und Schüler der Oberstufe besteht bei Hohlstunden oder eigenverantwortlichem Arbeiten keine Anwesenheitspflicht. Halten sie sich auf dem Schulgelände auf, so verhalten sie sich rücksichtsvoll und den Schulregeln entsprechend.
>PFLICHTBEWUSSTSEIN, EIGENVERANTWORTLICHKEIT, SORGFALT

• Anwesenheitspflicht
“Die Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, den Unterricht und die übrigen verbindlichen Veranstaltungen der Schule regelmäßig und ordnungsgemäß zu besuchen” (§1 Schulbesuchsverordnung). 
Grundsätzlich gelten die Regeln der Schulbesuchsverordnung (im Anhang in Auszügen beigefügt).

• Verhinderungen des Schulbesuchs
In Ergänzung zu den verbindlichen Regelungen der Schulbesuchsverordnung gilt: In allen Fällen der Verhinderung gehört es zur Verantwortung und Sorgfaltspflicht einer jeden Schülerin und eines jeden Schülers, sich über die in der Zwischenzeit behandelten Unterrichtsinhalte und getroffene Vereinbarungen zu informieren und diese nachzuarbeiten.  Bei Versäumnis durch längere Krankheit unterstützen die Fachlehrkräfte die betroffenen Schülerinnen und Schüler, indem sie z.B: Mitschülerinnen und Mitschüler für die Übermittlung der Arbeitsmaterialien einbinden oder Möglichkeiten des digitalen Austauschs bieten. Für musikgymnasiale Schülerinnen und Schüler besteht darüber hinaus das Angebot des Nachführunterrichts (s. Abschnitt Musikgymnasium). >PFLICHTBEWUSSTSEIN, EIGENVERANTWORTLICHKEIT, VERLÄSSLICHKEIT, SORGFALT

Kurzfristige Verhinderung (s. §2 Schulbesuchsverordnung)
Ist eine Schülerin bzw. ein Schüler aus zwingenden Gründen (z.B. Krankheit) am Schulbesuch verhindert, ist dies der Schule unter Angabe des Grundes und der voraussichtlichen Dauer der Verhinderung unverzüglich mitzuteilen. Entschuldigungspflichtig sind für minderjährige Schülerinnen und Schüler die Erziehungsberechtigten, volljährige Schülerinnen und Schüler sind selbst entschuldigungspflichtig.
Im Falle einer telefonischen/elektronischen Verständigung der Schule, ist die unterschriebene schriftliche Mitteilung binnen drei Tagen nachzureichen (§2 Schulbesuchsverordnung).
Wird diese Regelung nicht eingehalten, so gilt das Fehlen als unentschuldigt. 
Beim unentschuldigten Fehlen einer Leistungsfeststellung oder einer GFS, muss diese mit der Note ungenügend (Note 6 bzw. in der Kursstufe 0 Notenpunkte) bewertet werden (§8 Notenbildungsverordnung).
Unentschuldigtes Fehlen wird von der Klassenlehrkraft bzw. der Tutorin oder dem Tutor dokumentiert, den Eltern mitgeteilt und kann nach Konferenzbeschluss im Zeugnis vermerkt werden.

Falls Schülerinnen oder Schüler kurzfristig aus gesundheitlichen Gründen aus dem Unterricht entlassen werden müssen, teilen sie es der Fachlehrkraft mit, die dies im Klassenbuch vermerkt. Diese Schülerinnen und Schüler melden sich umgehend auf dem Sekretariat, welches bei Schülerinnen und Schüler der Klassen 5-10 die Eltern verständigt, bevor eine Entlassung erfolgt.
Bei Versäumnis einer Leistungsfeststellung oder GFS muss umgehend die entsprechende Lehrkraft informiert werden. Sobald der Schulbesuch wieder möglich ist, ist das weitere Vorgehen abzusprechen (z.B. Nachholtermin). > PFLICHTBEWUSSTSEIN, VERLÄSSLICHKEIT, EIGENVERANTWORTUNG, SORGFALT, FAIRNESS

Planbare Verhinderung
Beurlaubungen/Freistellung/Unterrichtsbefreiung
Beurlaubungen dürfen nur in außerordentlich dringenden Fällen gewährt werden (§4 Schulbesuchsverordnung). 
Ist das Fernbleiben vom Unterricht in solchen Fällen absehbar (auch geplante Arztbesuche, Fahrschulprüfungen und musikgymnasiale Verpflichtungen etc.), müssen die Erziehungsberechtigten (bzw. die volljährigen Schülerinnen und Schüler) in dem Moment, in dem sie davon erfahren, schriftlich eine Beurlaubung beantragen. Der Antrag muss spätestens eine Woche vor Beginn der beantragten Beurlaubung in der Schule eingegangen sein. Anträge auf Beurlaubung müssen genehmigt sein, bevor Verpflichtungen eingegangen werden (z.B. Meisterkursbuchungen, Führerscheinprüfung, Flugbuchung etc.). 
Wird durch die Beurlaubung eine Leistungsmessung versäumt, so ist die entsprechende Fachlehrkraft im Vorfeld durch die Schülerin und den Schüler zu informieren, um eine Regelung bezüglich eines evtl. Nachholtermins zu treffen.
> PFLICHTBEWUSSTSEIN, VERLÄSSLICHKEIT, EIGENVERANTWORTUNG, SORGFALT, FAIRNESS
Beurlauben kann für eine Unterrichts(-doppel)stunde die entsprechende Fachlehrkraft, bis zu zwei Tagen die Klassenlehrkraft bzw. die Tutorin oder der Tutor, ab drei Tagen allein die Schulleitung. Alle Befreiungen, die an Ferien angrenzen, dürfen nur von der Schulleitung genehmigt werden. Genehmigte Beurlaubungen werden durch die Klassenlehrkraft im Klassebuch vermerkt, die Tutorin oder der Tutor informiert die betroffenen Fachlehrkräfte.
Ein früherer, urlaubsbedingter Ferienbeginn oder eine spätere Rückreise aus den Ferien aufgrund von günstigen Abflugzeiten o.ä. sind keine Beurlaubungsgründe. >FAIRNESS 

Nebentätigkeiten dürfen auf keinen Fall während der Unterrichtszeit ausgeübt werden. 
>PFLICHTBEWUSSTSEIN

· Beurlaubung Musikgymnasium
Für die musikgymnasialen Schülerinnen und Schüler gelten in Bezug auf Beurlaubungen und Freistellung insofern Sonderregeln, als Beurlaubungsanträgen, die ihre musikalische Aus- und Weiterbildung betreffen, regelmäßig genehmigt werden, solange die Fehlzeiten nicht ihren schulischen Erfolg gefährden. Besteht Gefahr, das Klassenziel nicht zu erreichen, werden u.U. keine Beurlaubungen mehr gewährt. Unterrichtsstoff, der während Beurlaubungen versäumt wurde, muss durch den angebotenen Nachführunterricht vor- oder nachgeholt werden. Versäumte oder direkt im Anschluss an die Freistellung stattfindende Leistungsmessungen werden nach Rücksprache mit den Fachlehrkräften nachgeholt. In Einzelfällen können Anträge auf Nachteilsausgleich gestellt werden. Beurlaubungen für Konzerte und Auftritte, die als Nebentätigkeit eingestuft werden können, erfolgen in der Regel nicht. Alle weiteren Details sind in der besonderen Vereinbarung, die im Anhang beigefügt ist, geregelt. 

[bookmark: _Hlk18667230]• Arbeitsgemeinschaften und Ensembles
Über das Angebot der Arbeitsgemeinschaften und Ensembles wird zu Beginn des Schuljahres durch Aushang in den Klassen informiert; für Anwesenheit und Verhalten gelten dieselben Regelungen wie für den allgemeinen Unterricht. 
>VERLÄSSLICHKEIT, EIGENVERANTWORTLICHKEIT

• Hausaufgaben
Hausaufgaben gehören zur pädagogischen Lernkultur und sind daher gewissenhaft und sorgfältig zu erledigen. Ausnahmen sind mit der Fachlehrkraft zu besprechen.
>SORGFALT, EIGENVERANTWORTLICHKEIT, PFLICHTBEWUSSTSEIN

5. [bookmark: _Hlk18674415]Unsere Vereinbarungen

Private und schulische elektronische Geräte
Private mobile Endgeräte müssen laut Beschluss der Schulkonferenz mit dem Betreten des Schulgeländes ausgeschaltet und verstaut sein.
Sie dürfen nur im Rahmen des Unterrichts oder schulischer Aktivitäten mit Genehmigung der Lehrkraft benutzt und im Einzelfall außerhalb des Unterrichts nach Freigabe durch eine Lehrkraft eingesetzt werden. Den Schülerinnen und Schülern der Oberstufe ist die Verwendung nur in dem jeweils ausgewiesenen Bereich gestattet. 
Mit elektronischen Geräten, insbesondere schulischen, und ihren Einsatzmöglichkeiten muss verantwortungsbewusst umgegangen werden. Dabei ist das Recht auf physische und psychische Unversehrtheit und das Recht auf informationelle Selbstbestimmung zu wahren.
>SORGFALT, RÜCKSICHT, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN

Dabei ist auf eine höfliche und respektvolle Behandlung anderer im Internet und in den sozialen Medien zu achten. Materialien wie z.B. Bilder oder Filmszenen, die geeignet sind, Personen bloßzustellen oder zu entwürdigen, werden daher weder mitgeführt noch verbreitet.
Angemessene und respektvolle Umgangs- und Gesprächsformen aus dem realen Leben werden unverändert auch im digitalen Raum, z.B. (Klassen-)Chats verwendet. 
In diesem Zusammenhang wird nachdrücklich darauf hingewiesen, dass grundsätzlich bei nicht volljährigen Schülern und Schülerinnen die Erziehungsberechtigten für den Besitz, Inhalt und Verwendung der o. g. privaten elektronischen Geräte verantwortlich und haftbar sind. 
Werden die vorstehenden Regeln beachtet unterstützen wir den sinnvollen Einsatz digitaler Medien als Unterrichts-, Dokumentations- und Lernmedien.
Alles Weitere regelt die Nutzungsvereinbarung, die im Anhang beigefügt und damit Teil der Schulregeln ist.
>RESPEKT, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN, PFLICHTBEWUSSTSEIN

Fachräume/ Betriebsanweisung
Spezifische Regelungen für Fachräume hängen dort aus und werden u.a. zu Schuljahresbeginn mit den Fachlehrern besprochen und sind im Anhang beigefügt. 
>SICHERHEIT, VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN
Datenschutz
Die Veröffentlichung personenbezogener Daten von Schülerinnen und Schülern bedürfen der vorherigen Einwilligung. Die Einzelheiten sind im Formular zur „Einwilligung in die Veröffentlichung von personenbezogenen Daten, Foto und Videos von Schülerinnen und Schülern“ (im Anhang beigefügt) geregelt. 
Werden bei Gruppenfotos die Namen der dargestellten Personen verzeichnet, dann geschieht dies immer in alphabetischer Reihenfolge, damit eine Zuordnung der Namen zu Einzelnen nicht möglich ist.
Veränderungen bei der Einwilligung in die Veröffentlichung von personenbezogenen Daten erfolgt über die Abgabe eines aktualisierten Formulars zur „Einwilligung in die Veröffentlichung von personenbezogenen Daten, Foto und Videos von Schülerinnen und Schülern“. Ein Vordruck findet sich im Downloadbereich der Homepage des Helmholtz-Gymnasiums.
Die Einwilligungserklärung kann jederzeit gegenüber der Schulleitung widerrufen werden. Die von einem Widerruf betroffenen Fotos und Daten müssen umgehend von der Webseite entfernt werden. Der Widerruf für den nächsten Jahresbericht ist bis zum ersten Schultag des nachfolgenden Schuljahres möglich.
Eine erteilte Einwilligung zur Veröffentlichung im Jahresbericht erlischt automatisch mit der Veröffentlichung des letzten Jahrbuches nach Abgang des Schülers vom Helmholtz-Gymnasium.
6. Anhang

Die in diesem Anhang beigefügten Regelungen oder Gesetzestexte sind Teil der Schul- und Hausordnung.




Sehr geehrte Eltern,

wir freuen uns, Sie und Ihr Kind als Mitglieder der Schulgemeinschaft am Helmholtz-Gymnasium begrüßen zu dürfen, und wünschen Ihrem Kind einen guten Start an unserer Schule.

Da so ein Neubeginn für Eltern und Kinder mitunter eine große Herausforderung darstellt, wollen wir Ihnen gern einige Anregungen mit auf den Weg geben, die Ihnen helfen können, Ihr Kind während der spannenden Zeit des Heranwachsens bis hin zum abschließenden Reifezeugnis – dem Abitur – erfolgreich zu begleiten.

In der Zeit, in der Sie uns Ihr Kind anvertrauen, versuchen wir es bestmöglich in vielfältiger Weise zu fördern und zu fordern. Unserer Erfahrung nach gelingt dies am besten, wenn die Schule und die Familien konstruktiv und in einer Haltung gegenseitigen Vertrauens zusammenarbeiten.

Die Schule prägt den Alltag Ihres Kindes. Zeigen Sie Interesse daran und nehmen Sie sich Zeit für Ge-spräche, in denen Ihr Kind seine Erlebnisse erzählen kann. Diese Begleitung ist die beste Förderung für Ihr Kind. Darüber hinaus helfen Sie Ihrem Kind, sich in den neuen Schulalltag einzufinden, indem Sie es sinnvoll unterstützen, z.B. beim selbständigen Packen der Schultasche, beim Strukturieren des Nachmittags, beim Einteilen der Hausaufgaben oder der Lernportionen vor Tests oder Klassen-arbeiten. Unser gemeinsames Ziel ist die Selbständigkeit Ihres Kindes.

Neben den Verpflichtungen, die die Schule mit sich bringt, und dem Lernen zu Hause sollte Ihr Kind noch Spielraum und Zeit für bereichernde Beschäftigungen in der Freizeit haben. Elektronische Medien gehören mittlerweile zum Alltag; ihr Gebrauch sollte aber wohl bedacht und dosiert sein. Denn Ihr Kind braucht für seine gesunde Entwicklung ausreichend Zeit für echte Erholungsphasen (ohne Bildschirm); wichtig sind auch Kontakte mit Freunden und sportliche Betätigung.

Schule ist wichtig – aber nicht alles! Ihr Kind entwickelt auch außerhalb von Schule Kompetenzen. Zeigen Sie Gelassenheit, falls Probleme auftauchen sollten. Manches, was an einem Tag problema-tisch erscheint, klärt sich bald darauf und löst sich in Wohlgefallen auf. Wenn Sie Ruhe bewahren, helfen Sie Ihrem Kind am meisten.

Falls es über einen längeren Zeitraum Schwierigkeiten geben sollte, die Ihr Kind nicht bewältigen kann, ist es sinnvoll und notwendig, dies mit den betroffenen Lehrkräften direkt zu besprechen. E-Mails sind hierbei nur geeignet, um Terminabsprachen zu treffen oder Organisatorisches zu vereinbaren. Probleme jedoch möchten wir im persönlichen Gespräch mit Ihnen klären.
Die Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme und Terminabsprache werden im Elternabend bekannt gegeben.

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind viele gute Erfahrungen im Helmholtz-Gymnasium. 
Wir freuen uns auf Ihr Kind und die Zusammenarbeit mit Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

Kollegium und Schulleitung des Helmholtz-Gymnasiums

Mensa-Regeln

Bitte leise unterhalten. Nicht rennen und schubsen!

Nach dem Essen, Tablett mit Geschirr abräumen:

Besteck, Geschirr und Gläser auf dem Wagen ordentlich einsortieren. 

Abfall und Essensreste in die entsprechenden Eimer entsorgen.

Tisch sauber verlassen, wenn nötig abwischen!

Stuhl ordentlich an den Tisch stellen!

Danke!
Guten Appetit!




















Fachraumordnung für 
naturwissenschaftliche Fachräume
Allgemeine Verhaltensregeln für Schülerinnen und Schüler 
1. Fach- und Sammlungsräume nur in Anwesenheit einer Lehrkraft betreten 
2. In Fachräumen nicht essen, trinken oder schminken 
3. Durch umsichtiges Verhalten alles vermeiden, was Personen gefährden oder Geräte beschädigen könnte (Herumtollen, Schubsen usw.) 
4. Verkehrs- und Fluchtwege stets frei halten (von Taschen, Kleidern usw.) 
5. Jede Schülerin und jeder Schüler kennt • Lage und Funktion der NOT-AUS-Schalter (Gas/elektrische Energie). 
• vorhandene Löscheinrichtungen. 
• Lage und Bedienung der Augennotdusche. 
• Fluchtwege bzw. Rettungsplan. 
• Standort des Verbandkastens und des Notfalltelefons. 

6. Geräte, Maschinen, Schaltungen, Versuchsaufbauten, Stoffe und Anschauungsmaterial nicht ohne Erlaubnis der Lehrkraft berühren bzw. verwenden 
7. Unregelmäßigkeiten und mögliche Gefahrenquellen sofort der Lehrkraft melden (z. B. Gasgeruch, Defekte an Geräten) 
8. Arbeitsanweisungen zu Versuchen sorgfältig lesen und befolgen 
9. Betriebsanweisungen kennen und einhalten 
10. Gegebenenfalls persönliche Schutzmaßnahmen ergreifen (z. B. Schutzbrille, Schutzhandschuhe, lange Haare zurückbinden) und auf geeignete Kleidung achten 
11. Versuche nur auf Anweisung der Lehrkraft durchführen. 
12. Aufbau, Umbau und Abbau von Versuchen erst nach Freigabe durch die Lehrkraft vornehmen. 
13. Reststoffe und Müll sachgerecht entsorgen 
14. Arbeitsplätze stets aufgeräumt und sauber halten, ggf. Hände waschen 


……………………………………………………………………….. 
Ort, Datum Unterschrift der Schulleitung
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Musikgymnasiale Schülerinnen und Schüler
In Baden-Württemberg gibt es in Stuttgart, Trossingen und Karlsruhe derzeit drei Gymnasien, die für musikalisch hochbegabte Schülerinnen und Schüler einen besonderen Zug anbieten, den musikgymnasialen Zug.
Im Helmholtz-Gymnasium besuchen diese Schülerinnen und Schüler keinen gesonderten Zug, sondern sind in die Musikklassen integriert.
Die musikgymnasialen Schülerinnen und Schüler werden verstärkt gefördert, z.B. durch regelmäßigen Zusatzunterricht in verschiedenen Fächern an Hochschule, Konservatorium oder durch freie Lehrkräfte. Teilnahme an Meisterkursen sowie die Mitwirkung in überregionalen Musikensembles sind ebenfalls Teil dieses Förderprogramms. 
Mit dieser besonderen Förderung sind aber naturgemäß auch erhöhte Ansprüche an die Geförderten verbunden: tägliche Übezeiten von 2-3 Stunden neben Schule und Hausaufgaben sind für die meisten Schülerinnen und Schüler des Musikgymnasiums der Normalfall. Ebenso wie fehlende Entspannung an den Wochenenden, da dort häufig Auftritte, Wettbewerbe, etc. stattfinden.
Um diese überdurchschnittlichen außerschulischen Belastung mit den schulischen Anforderungen möglichst in Einklang bringen zu können, dürfen musikgymnasiale Schülerinnen und Schüler für besondere Anlässe und unter bestimmten Rahmenbedingungen sich temporär vom Unterricht befreien lassen.
Besondere Anlässe wären z.B.:
-  Teilnahme an überregionalen Wettbewerben
-  zeitnahe Vorbereitung für einen solchen Wettbewerb
-  Teilnahme an Arbeits- und Konzertphasen überregionalen Ensembles  
   wie z.B. Landesjugendorchester, Bundesjugendorchester
-  Teilnahme an Meisterkursen
-  Sonderunterricht 
-  Vorbereitung für einen Konzertauftritt 
Zu den Rahmenbedingungen für eine temporäre Befreiung gehören:
- allgemein stabiler Leistungsstand fern der Versetzungsgefährdung
- zeitgerechte Beantragung der Befreiung, d.h., 
die Befreiung für einen oder mehrere Tage muss möglichst frühzeitig, spätestens jedoch 7 Tage vorher oder vor der verbindlichen Anmeldung – je nach dem was zuerst eintritt- schriftlich über die Erziehungsberechtigten erfolgen. 
Für Fehlzeiten bis zu zwei Schultagen entscheidet der Klassenlehrer, bei mehr als zwei Tagen die Schulleitung. 
Die Gewährung von kurzfristig gestellten Befreiungsanträgen (z.B. über einige Schulstunden) liegt im Ermessen der betroffenen Fachlehrer*innen. 
Damit wir als Schule den Überblick über die Fehlzeiten behalten können, ist es unerlässlich, dass Sie Herrn Stiefel (Leiter des musikgymnasialen Zuges) bitte alle Fehlzeiten, egal ob Beurlaubungen oder Fehlzeiten aus anderem Grund, melden.
Kommen zu den Beurlaubungen auffällig viele Fehlzeiten durch kurzfristige Krankheiten (Kopfschmerzen, Übelkeit, ..) hinzu, sodass in der Summe der Fehltage Bedenken aufkommen, ob die Belastung noch angemessen bzw. kindgerecht ist, so besprechen Sie das bitte mit den Eltern und geben Sie dem Thema auch bei den Feedbackgesprächen Raum (im Protokoll vermerken). In Zweifelsfällen nehmen Sie bitte frühzeitig Kontakt mit Herrn Stiefel und mit der Schulleitung (Frau Lumpp) auf.
Wir schätzen diese Schülerinnen und Schüler für ihre Begabung und wollen ihnen ermöglichen, neben einer optimalen musikalischen Förderung dennoch einen gymnasialen Abschluss zu erreichen – auch wenn sie häufiger fehlen. Auch Hochbegabung zählt als möglicher Grund für einen Nachteilsausgleich. Sollten in Einzelfällen Schülerinnen und Schüler durch den Stundenplan in ihren musikalischen Fördermöglichkeiten eingeschränkt werden, so kann die Klassenkonferenz Nachteilsausgleichsmaßnahmen beschließen. Bitte berücksichtigen Sie dies auch bei Leistungsmessungen und zeigen Sie Verständnis, wenn sie aufgrund der Fehlzeiten öfter Nachtermine ansetzen müssen.
In Klassen mit vielen Musikgymnasialen, lohnt sich die Besprechung mit den Schülerinnen und Schülern zu Beginn des Schuljahres um ggf. Phasen großer Belastung (z.B. Jugend musiziert) im Klassenarbeitsplaner zu markieren.
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BETRIEBSANWEISUNG
gemat § 14 GefStoflv
Geltungsbereich und Tatigkeiten
Die Beriebsanweisung gl fir Schilerinnen und Schiler, die mit gefahrichen Stf-
fen und Zubereiungen umgehen. Dies gt insbesondere fir den Unferricht in den
Fachern Chemie, Physk. Bioogie, Technik Werken und im Fololabor.

GEFAHRSTOFFMANAGEMENT

Betriebsanweisung fiir Schiilerinnen und Schiiler

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNGEN UND GEFAHRSTOFFSYMBOLE

‘Gefahrstofe sind im Chemikaliengesetz definert. Se werden nach Gefahrichkeitsmerkmalen
eingelei, denen u.a. folgende Gefahrenbezeichnungen, Kennbuchsiaben und Gefahrensymoole.
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GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Fiir Gefahrstofe bt es Hinweise auf besondere Gefahren und Sicherheisralschiage.
Die Gefahrenhinuieise sind i sogenannien H-Satzen (hazard = Gefah),die Sicherheltsatschiage.
nP-Satzen (precaution = Sicherhelsmatinahme) zusammengefassL.
Fir de einzelnen Gefahrsloffe findet man die H- baw. P-Satze 2 B.

« auf den Etlketten der Chemikalenbehalter,

« in den Gefahvstoffsten

« in den Sicherheitsdatenblatiemn
Die Bedeutung der H- und P-Satze Konnen in iner Liste nachglesen werden. In den Fachraumen
befinden sich diese im Lehrerpul, elhveise auch als Plakat an einer der Wande

'SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Fachraume difen nur bei Anvesenhei und unfer Aufsicht der Lehrkraft betrten viden. Un-
befugie haben keinen Zugang.

Flucht. und Rettungsviege, Not-Aus-Schalte, Feuerioscheinrichtungen, Erste-Hifle Einrichtun-
‘gen massen bekann sein

In Experimentieraumen darf icht gegessen, getrunken, geraucht, geschminkt oder ge-
‘schnupf werden.

Erforderiche Schutzausristung (Schutzbrillen, Schutzhandschue efc ) muss bereitgestelt und
getragen verden
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Einwilligung in die Veröffentlichung /Verarbeitung   von personenbezogenen Daten ,  Fotos  und Videos  von   Schüleri n nen und Schülern   Helmholtz - Gymnasium Karlsruhe   -   Kaiserallee 6, 76133 Karlsruhe     Sehr geehrte   Erziehungsberechtigte ,  liebe  Schülerinnen und Schüler ,   zu verschie denen Zwecken sollen personenbezogene Daten verarbeitet werden. Di e s geht  n ur, wenn hierfür eine  Einwi l ligung vorliegt.   Hierzu möchten wir im Folgenden Ihre / Eure Einwilligung einholen.                     Sarah Lumpp,  Schulleiter in  

           

[Name, Vorname, Geburtsdatum und Klasse der Schülerin / des Schülers]  

  1)   Veröffentlichung von personenbezogenen Daten    I n geeigneten Fällen wollen wir Informationen über Ereignisse aus unserem Schulleben  –   auch personenbez o gen  –   einer größeren Öffen tlichkeit zugänglich machen. Wir beabsichtigen daher, insbesondere im Rahmen  der  pädagog i schen Arbeit oder von Schulveranstaltungen entstehende Texte , Werke   und  Fotos   zu veröffentlichen.  Neben Klassenfotos ,  Fotos von Veranstaltungen   und im Rahmen des Unter richts  entstandene   (Kunst - ) Werke ,  kommen hier etwa personenbezogene Informationen   ( Name, Klasse)   über Schu lausflüge , Schüler fahrten,  Schüleraustausche, Wettbewerbe,  Konzerte,  Unterrichtspr o jekte oder den „Tag der Offenen Tür“ in Betracht.     Hiermit willige   ich   /   willigen  wir in die Veröffentlichung  der vorgenannten   personenbezogenen Daten   ei n schließlich  Fotos   d er  oben bezeichneten   Person  in folgenden Medien  ein :         B itte ankre u zen !     □   Jahresbericht der Schule   □   Ö rtliche Tagespresse   □     World Wide Web (Inter net) unter der Homepage der Schule  www . helmholtz - karlsruhe . de   S iehe hierzu  den  Hinweis  unten!   D ie Rechteeinräumung an den  Fotos   und an den Werken   erfolgt ohne Vergütung und umfasst auch das Recht zur  Bearbeitung, soweit die Bearbeitung nicht  entstellend ist.  Klasse nfotos werden im Jahresbericht  lediglich mit  alphabetischen Namensli s ten versehen; ansonsten werden den Fotos  keine Namensangaben beigefügt .       2)   Anfertigung von Videoaufzeichnungen   Hiermit willige ich   /   willigen wir in die Anfertigung  von Videoaufzeichnungen   innerhalb des Unterrichts  ein:     Bitte ankre u zen!           Videoaufzeichnung im Sp ortunterricht (z.B. Spiel -   und   Bewegungsanalyse )     Die Aufnahmen werden nur  innerhalb des Unterrichts verwendet und nicht an Dritte übermit telt       Videoaufzeichnung i m Schulbetrieb  für folgenden Zweck :   Unterrichtszwe cke (bspw.  Erklärvideos ,  Präsentationsanalyse,  etc.)     Die Aufnahmen werden nur  innerhalb des Unterrichts verwendet und nicht an Dritte übermittelt .          Videoaufzeichnung im Rahmen von Bewerbungen für Wettbewerbe (Klassenprojekte, Ensemble s etc.)   Die Aufnahmen w erden an die für den Verwendungszweck verantwortlichen Stellen übermittelt.         Diese Einwilligung kann für die Zukunft jederzeit widerrufe n werden. Dabei kann der Wide r ruf auch nur auf einen Teil der  Medien oder der Datenarten oder  Fotos bezogen sein. Dur ch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtm ä ßigkeit der  aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berühr t.  Bei Druc k werken ist die Einwilligung  nicht mehr widerruflich, sobald der Druckauftrag ertei lt ist.   Im Falle des Wi derrufs werden entsprechende D a ten zukünftig  nicht mehr für die oben genannten Zwecke verwendet und unverzüglich aus den entsprechenden Int ernet - Angeboten  gelöscht. Soweit die Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt sie für die Daue r der Schulzugehörigkei t . N ach Ende der  Schulzugehörigkeit werden die Daten gelöscht.  Videoaufzeichnungen  werden  nach Abschluss des Arbeitsau f trages,  spätestens j edoch am Ende des Schuljahres bzw. am Ende der Kursstufe   oder wenn der o. g. Zweck erreicht is t,   g e löscht.      Die Einw illigung ist freiwillig . Aus   der  Nichterteilung oder dem Widerruf  der Einwilligung entstehen keine  Nac h teile.   Gegenüber der Schule besteht  ein Rech t   auf Auskunft über  Ihre   personenbezogenen Daten,  f erner haben   Sie e i n Rec h t  auf Beric htigun g,  Löschung oder  Einschränku n g , ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung und  ein Rec h t auf  D a tenübertragbarkeit . Zudem steht Ihnen ein Beschwerderecht b ei der Datenschutzaufsichtsbehörde, dem  Landesbeau f tragten für den Datenschutz und die Informa tion s freiheit Baden - Wür ttemberg zu.      Veröffentlichungen im Internet / Datenschutzrechtlicher Hinweis:    Bei einer Veröffentlichung im Internet können die personen bezogenen Daten (einschließlich Fotos)   jederzeit und zeitlich  unbegrenzt  weltweit abgerufen un d gespeichert werden. D ie Daten können damit etwa auch über so genannte  „Suchm a schinen“ aufgefunden werden. Dabei kann nicht ausgeschlossen werden, dass andere Personen oder  Unte r nehmen die Daten mit weiteren im Internet verfügbaren personenbezogenen Daten verknüpfen und damit e in  Persönlichkeitsprofil erstellen, die Daten verändern  oder zu anderen Zw e cken verwenden.   

           

[Ort, Datum]  

           und             

[Unterschrift des / der Erziehungsberechtigten]   [ab dem 14. Geburts tag: Unterschrift Schülerin   /  Sch ü ler ]  
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GESETZLICHE GRUNDLAGEN ZUR SCHULPFLICHT

UND ZUM SCHULBESUCH

SCHULGESETZ FUR BADEN-WURTTEMBERG (SCHG)

5 41 AUFGABEN DES SCHULLEITERS

1. Der Schulleiter it Vorsitzender der Gesamtiehrer-
konferenz_Er leitet und verwaltet die Schule und
ist, unterstitzt von der Gesamtlehrerkonferenz,
verantwortiich fur die Besorgung aller Angelegenheiten
der Schule und far eine geordnete und sachgemate
‘Schularbeit, soweit nicht auf Grund dieses Gesetzes
etwas anderes bestimmt ist. Insbesondere abliegen ihm
die Aufnahme und die Entlassung der Schaler, die Sorge
far die Erfallung der Schulpflicht, die Verteilung der
Lehrauftrage sowie die Aufstellung der Stunden- und
Aufsichtsplane, ()

5 72 SCHULPFLICHT, PFLICHTEN DER SCHULER

1. schulpflicht bestent far alle Kinder und Jugendiichen,
die im Land Baden-Warttemberg ihren Wohnsitz oder
‘gewohnlichen Aufenthalt oder ihre Ausbildungs- oder
Arbeitsstatte haben. Die Schulausichtsbehorde kann
auslandische Jugendliche, die mindestens vierzehn
Jzhre alt sind, auf Antrag in besonderen Hartefallen
von der Pflicht zum Besuch einer auf der Grundschule
aufbauenden Schule und der Berufsschule zeitweilig
‘oder auf Dauer befreien, insbesondere wenn wegen der
Karze der verbleibenden Schulbesuchszeit eine sinnvolle
Forderung nicht erwartet werden kann. Schulpfiichtig
im Sinne des Satzes 1 ist auch, wem aufgrund eines
Asylantrags der Aufenthalt in Baden-Warttemberg
gestattet ist oder wer hier geduldet wird, unabhangig
davon, ob er selbst diese Voraussetzungen erfullt oder
nur ein Elternteil; die Schulpflicht beginnt sechs Monate
nach dem Zuzug aus dem Ausland und besteht bis zur
Erfullung der Ausreisepfiicht

Die Schulpflicht gliedert sich in

2.1 die Pilicht zum Besuch der Grundschule und einer
auf ihr aufbavenden Schule,

222 die Pilicht zum Besuch der Berufsschule.
Die Schulpfiicht wird auch durch den Besuch eines

sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentrums
erfilit

3. Die schulpflicht erstreckt sich auf den regelmaBigen
Besuch des Unterrichts und der brigen verbindlichen
Veranstaltungen der Schule sowie auf die Einhaltung
der Schulordnung. Dasselbe gilt fur Schaler, die nicht
schulpfiichtig sind

. Die schulpficht ist durch den Besuch einer deutschen
Schule zu erfillen. Uber Ausnahmen entscheidet die
‘Schulaufsichtsbehorde.

. schulpflichtige im Jugendstrafuollzug haben die dort
eingerichteten Schulen zu besuchen

. Volkerrechtiiche Abkommen und zwischenstaatliche
Vereinbarungen bleiben unberahrt.

5 73 BEGINN DER SCHULPFLICHT'

1. Mit dem Beginn des Schuljahres sind alle Kinder, die bis
30. September des laufenden Kalenderjahres das sechste
Lebensiahr vollendet haben, verpflichtet, die Grundschule
2u besuchen. Dasselbe gittfir die Kinder, die bis zum 30.
Juni des folgenden Kalenderjzhres das sechste Lebensiahr
vollendet haben und von den Erziehungsberechtigten in
der Grundschule angemeldet wurden

. Nach Abschluss der Grundschule sind alle Kinder
verpfiichtet, eine auf ihr aufbauende Schule zu besuchen.

*5 73 in der Fassung der Verordnung vom 17. Juli 2003
(GBL. 5. 359) trtt stufenweise mit der MaBgabe in Kraft, dass
derin § 73 Abs. 1 Satz 1 genannte Stichtag zum Schuljzhr
2005/2006 auf den 31. Jull und zum Schulahr 200622007 auf
den 31. August gelegt wird. (Artikel 2 Abs. 2 der Verordnung
vom 17. Juli 2003 (GBI. S. 359)
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5 75 DAUER DER SCHULPFLICHT

1. Die Pficht zum Besuch der Grundschule dauert
‘mindestens vier Jahre. Der Ubergang in eine auf der
‘Grundschule aufbauende Schule st erst zulassig, wenn
das Ziel der Abschlussklasse der Grundschule erreicht ist
dies gitt nicht im Falle eines zieldiferenten Unterrichts
nach § 15 Absatz 4.

. Die Pficht zum Besuch einer Schule gemaB § 73 Abs
2 davert funf Jahre. Far Kinder, die in dieser Zeit den
Hauptschulabschluss nicht erreicht haben, kann die
Schule die Schulpflicht um ein Jahr veriangern

. Fur Schiler, die nach zehnjshrigem Schulbesuch die
schulpflicht nach den Absatzen 1 und 2 noch nicht erfallt
haben, kann die Schule die Beendigung der Schulpfiicht
feststellen. Die Schulaufsichtsbeharde kann diese
Feststellung auf Antrag der Erziehungsberechtigten nach
neunjzhrigem Schulbesuich treffen, insbesondere, wenn
von einem weiteren Schulbestich eine sinnvolle Forderung
des Schalers nicht enwartet werden kann

5 76 ERFULLUNG DER SCHULPFLICHT

Zum Besuch der in § 72 Abs. 2 Nr. 1 bezeichneten Schulen
sind alle Kinder und Jugendiichen verpfiichtet, soweit nicht
far ihre Erziehung und Unterrichtung in anderer Weise
ausreichend gesorgt ist. Anstelle des Besuchs der Grundschule
darf anderweitiger Unterricht nur ausnzhmsweise in
besonderen Fallen von der Schulaufsichtsbehorde gestattet
werden. ()

5 78 DAUER DER BERUFSSCHULPFLICHT

1. Die Berufsschulpfiicht dauert drei Jahre. Sie endet mit
‘dem Ablauf des Schulahres, in dem der Berufsschul-
phichtige das 18. Lebensjahr vollendet; auf Antrag
konnen volljahrige Berufsschulpflichtige far das zweite
Schulhalbjahr beurlaubt werden. (..)

5 85 VERANTWORTLICHKEIT FUR DIE ERFULLUNG DER SCHUL-
'UND TEILNAHMEPFLICHT, INFORMIERUNG DES JUGENDAMTES,
VERPFLICHTENDES ELTERNGESPRACH

1. Die Erziehungsberechtigten und diejenigen, denen
Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, haben
die Anmeldung zur Schule vorzunehmen und dafir
Sorge 2u tragen, dass der Schiler am Unterricht und an
den ubrigen verbindiichen Veranstaltungen der Schule
regelmafig teilnimmt und sich der Schulordnung fugt
Sie sind verpflichtet, den Schler far den Schulbesuch
in gehdriger Weise auszustatten, die zur Durchfuhrung
der Schulgesundheitspflege erlzssenen Anordnungen zu
befolgen und dafar 2u sorgen, dass die in diesem Gesetz
vorgesehenen padagogisch-psychologischen Priffungen
und amtsarztiichen Untersuchungen ordnungsgemad
durchgefhrt werden konnen

. Die fir die Berufserziehung der Schiler
Mitverantwortlichen (Ausbildende, Dienstherren, Leiter
von Betrieben) oder deren Bevollmachtigte haben
den Berufsschulpfichtigen unverzaglich zur Schule
2nzumelden, ihm die zur Erfullung der Pficht zum Besuch
der Berufsschule erforderliche Zeit zu gewshren und in
2ur Erfullung der Berufsschulpfiicht anzuhaiten

. Die Schule sol das Jugendamt unterrichten, wenn
gewichtige Anhaltspunkte dafir voriiegen, dass das Wohl
eines Schilers emsthaft gefhrdet oder beeintrachtigt
it; in der Regel werden die Eltern vorher angehort. Zur
Abwendung einer Kindeswohlgefahrdung arbeiten Schule
und Jugendamt zuszmmen. Diese Bestimmung gilt auch
far Schulen in frefer Tragerschaft

. Nimmt bei einem dringenden Aussprachebedarf
kein Efternteil eine Einladung des Klassenlehrers
‘oder Schulliters 2um Gesprach wzhr und stellt
die Klassenkonferenz unter Vorsitz des Schuleiters
gewichtige Anhaltspunkte far die Gefahrdung des Wohls
des Schillers fest, kann die weitere Einladung zum
‘Gesprach mit dem Hinweis verbunden werden, dass bei
Nichtbefolgen das Jugendamt unterrichtet wird
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denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut
ist, bei berufsschulpflichtigen Schilem auBerdem die
far die Berufserziehung der Schiler Mitverantwortichen
(Ausbildende, Dienstherren, Leiter von Betrieben) oder
deren Bevollméchtigte dafr 2u sorgen, dass die Schiler
diesen Verpflichtungen Folge leisten

Der Schaler ist auch bei freiwiligen
Unterrichtsveranstaltungen so lange zur Teilnahme
verpflchtet, als er nicht ordnungsgemaB abgemeldet
ist. Bei den freiwilligen Unterrichtsveranstaltungen, die
sich Gber einen langeren Zeitraum erstrecken, kann die
Schule vor der Anmeldung des Schilers den Zeitpunkt
festlegen, vor dem eine Abmeldung nicht zulzssig

ist; eine Abmeldung zum Schuljahresende ist jedoch
uneingeschrankt zulsssig.

1

Ist ein Schiler aus zwingenden Grinden (zum Beispiel
Krankheit) am Schulbesuch verhindert, ist dies der Schule
unter Angabe des Grundes und der voraussichtichen
Daver der Verhinderung unverziglich mitzuteilen
(Entschuldigungspflicht). Entschuldigungspflichtig sind
far minderjahrige Schiler die Erziehungsberechtigten und
diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes
anvertraut st, volljahrige Schaer fur sich selbst. Die
Entschuldigungspflicht ist spétestens am zweiten Tag

der Verhinderung mandiich, fermandiich, elektronisch
‘oder schriftich zu erfallen. Im Falle elektronischer

‘oder fernmindiicher Verstandigung der Schule ist die
schriftiche Mitteilung binnen drei Tagen nachzureichen
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§ 86 ZWANGSGELD, SCHULZWANG § 92 ORDNUNGSWIDRIGKEITEN
1. Kommen die Erziehungsberechtigten oder diejenigen, 1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsstzlich oder fahrlassig Suchen 'Bid hinzufugen
denen Erziehung und Pfiege eines Kindes anvertraut
ist, ihrer Pflicht nach § 85 Abs. 1 nicht nach, kann 1.1 den Verpfiichtungen nach § 72 Abs. 3 nicht . .
die obere Schulzufsichtsbehorde nach MaBgabe des nachkommt oder die ihm nach § 85 obliegenden B POF-Datei exportieren v
Landesverwaltungsolistreckungsgesetzes ein Zwangsgeld Pfichten verletzt,
festsetzen. [ PDF-Datei erstellen ~
die auf Grund des § 87 zur Durchfhrung der
Schulpfiichtige, die ihre Schulpflicht nicht erfallen, Schulpfiicht erlassenen Rechtsvorschriften oder
konnen der Schule zwangsweise zugefahrt als Erziehungsberechtigter die ihm nach der Adobe PDF Pack LS
‘werden. Die Zufahrung wird von der far den Schulordnung obliegenden Pfiichten verietzt,
Wohn- oder Aufenthaltsort der Schulpflichtigen sofern auf die BuBgeldbestimmung dieses Gesetzes Mit einem bezahiten Abonnement
zustandigen Polizeibehérde angeordnet. Wenn die ausdriicklich verwiesen wird Dateien in das PDF-Format konvertieren
Erziehungsberechtigten oder diejenigen, denen Erziehung und sie schnell und einfach mit anderen
und Pllege eines Kindes anvertraut ist, schulpfiichtige . Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuBe Dateitypen zusammenfahren
Kinder trotz Aufforderung nicht vorstellen, kann das ‘geahndet werden
Amtsgericht auf Antrag der zustandigen Polizeibehorde e
eine Durchsuchung von deren Wohnung anordnen. . Verwaltungsbehorde im Sinne des § 36 Abs. 1 N 1
des Gesetzes aber Ordnungswidrigkeften ist die untere
Verwaltungsbehorde
Hinwei
Weitere gesetzliche Regelungen findet man in § 90 SchuG
Ba-Wi: Erziehungs- und OrdnungsmaBnahmen
= i
SCHULBESUCHSVERORDNUNG o= PDF bearbeiten
§ 1 TEILNAHMEPFLICHT UND SCHULVERSAUMNIS 3. Ein Schulversaumnis liegt vor, wenn ein Schaler seiner B Kommentieren
Teilnahmepflicht nicht nachkommt, ohne an der
1. Jeder Schuler ist verpflichtet, den Unterricht und die Teilnahme verhindert (5 2), von der Teilnahmepficht
Gbrigen verbindichen Veranstaltungen der Schule befreit (5 3) oder beurlaubt (55 4 und 5) zu sein. (...) Dateien zusammenfiihren
regelmaBig und ordnungsgemat zu besuchen und die
Schulordnung einzuhalten. Bei minderjahrigen Schalern P 5
haben die Erziehungsberechtgten und dieenigen, 5 2 VERHINDERUNG DER TEILNAHME [ seiten organisieren v
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2. Bei einer Krankheitsdauer von mehr als zehn, bei § 4 BEURLAUBUNG
Teilzeitschulen von mehr als drei Unterrichtstagen, kann
der Kiassenlehrer vom Entschuldigungspfiichtigen die 1. Eine Beurlaubung vom Besuch der Schule ist lediglich
Vorlage eines arztiichen Zeugnisses verlangen. Lassen in besonders begrindeten Ausnahmefallen und nur auf
sich bei auffalig haufigen Erkrankungen Zweifel an der rechtzeitigen schritichen Antrag moglich. Der Antrag
Fahigkeit des Schilers, der Teilnahmepfiicht gem § vom Erziehungsberechtigten, be volljghrigen Schalem
1 nachzukommen, auf andere Weise nicht ausraumen, von diesen selbst zu stellen. (..)
kann der Schulleter vom Entschuldigungspfiichtigen
die Voriage eines aratiichen Zeugnisses verlangen. In
diesen Fallen und unter den gleichen Voraussetzungen
bei langen Erkrankungen kann der Schulleiter auch die
Vorlage eines amtsarztlichen Zeugnisses verlangen. (...)

Dateitypen zusammenfuhren

Datei zur PDF-Konvertierung auswahlen

Datei auswahlen
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GEMEINSAME VERWALTUNGSVORSCHRIFT DES KULTUSMINISTERIUMS UND
DES INNENMINISTERIUMS ZUR DURCHSETZUNG DER SCHULPFLICHT Kommenteren

il MASSNAHMEN DER UNTEREN VERWALTUNGSBEHORDEN

UND DER ORTSPOLIZEIBEHORDEN

1. Die untere Verwaltungsbehorde belehrt im Rahmen des
BuBgeldverfahrens die Erziehungsberechtigten, volljzhrige
schulpflichtige selbst, aber Inhalt und Bedeutung der
schulpflicht und tber die Rechtsfolgen bei Verletzung
der Schulpfiicht. Dabei st auch auf die Moglichkeit der
‘Zwangsweisen Zufuhrung zur Schule nach § 86 SchG
hinzuweisen. Die untere Verwaltungsbehdrde unterrichtet
die Schule ber den Ausgang des BuBgeldverfahrens.

2. Die zwangsweise Zufihrung zur Schule im Wege
des Schulzwanges nach § 86 SchG soll von der
Ortspolizeibehorde in der Regel erst angeordnet werden,
wenn ein BuBgeldverfahren wegen Verietzung der
schulpflicht durchgefhrt worden ist und die Schulpflicht
nach Mitteilung der Schule weiterhin nicht oder nicht
regelmaBig erfallt wird. Wenn die Erziehungsberechtigten
‘oder diejenigen, denen Erziehung und Pflege eines
Kindes anvertraut sind, schulpflchtige Kinder trotz
Aufforderung der zustandigen Schule nicht vorstellen,
wird vor der Anordnung der zwangsweisen Zufuhrung
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